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GR 03/04/25 
VERHANDLUNGSSCHRIFT 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Gaweinstal 
am 21.05.2025 im Sitzungssaal der Marktgemeinde Gaweinstal im Gemeindeamt Gaweinstal. 

Beginn: 19.02 Uhr 
Ende: 20.31 Uhr 

Anwesende: 
Bgm Johannes BERTHOLD 
Vzbgm.in Laura MANSCHEIN (19.28 Uhr) gGR Herbert MUTHENTHALER 
gGRin Hildegard LEITGEB gGR Markus SKRABAL 
gGR Josef GARTNER GRin Tanja DRÄXLER 
gGR Johannes WIDI GR Philipp SCHOBER 
GRin Astrid REUTER GR Erwin KAINZ 
GR Philipp KÖRNER 
GR Marcello TAZZIOLI 
GR Alexander WIMMER GR Thomas SELTENHAMMER 
GR Gerhard HÖBINGER GR Gerhard HICKL 
GR Jürgen MANSCHEIN GR Wolfgang LINDNER 
GR Lukas KRUDER GR Josef SCHLACHTNER 

Entschuldigt waren: 
GRin Heidelinde ESBERGER GR Andreas FLECKL 
gGR Markus STOLZER gGR Michael SCHUSTER 

Unentschuldigt waren: - 

Außerdem waren anwesend: 
VB Bernhard FINDEIS – Schriftführer 

Die Sitzung war öffentlich und beschlussfähig. 

Tagesordnung 
Siehe Einladung vom 16.05.2025 
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EINLADUNG 
Die Gemeinderäte*innen werden zu der am 

Mittwoch, 21. Mai 2025, um 19.00 Uhr 
im Sitzungssaal des Gemeindeamtes der Marktgemeinde Gaweinstal stattfindenden 

öffentlichen GEMEINDERATSSITZUNG 
eingeladen. 

Tagesordnung: 
ÖFFENTLICHE SITZUNG GR 03/04/25 
Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

1. Entscheidung über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift der letzten Sitzung vom 27.03.2025 
2. Bericht über die letzte Gemeindevorstandssitzung vom 15.05.2025 
3. Bericht IVW3-V-3161201/042-2025 – Bewertung des Voranschlages und der mittelfristigen Finanzplanung 
4. Haushaltskonsolidierungskonzept – MG Gaweinstal 
5. Heizungsumstellung Schulen – Nahwärme – KG Gaweinstal 
6. Bundesdenkmalamt BDA NÖ – Sanierung Ortskapelle Atzelsdorf – weitere Vorgehensweise 
7. Bundesdenkmalamt BDA NÖ – Fenstertausch Gemeindezentrum Martinsdorf – weitere Vorgehensweise 
8. Flächenwidmungsänderung FÄ8 – GATL-FÄ8-12388 – MG Gaweinstal 
9. Betreuungszeiten Kinder im Kindergartenalter in den Kleinkindtagesbetreuungseinrichtung – MG Gaweinstal 
10. Servitutsverträge Kabeltrasse – BAT Windenergie Holding GmbH – WEA Bad Pirawarth – GrdstNr. 3068, 3071, 3080 – 

KG Gaweinstal 
11. Ansuchen sprengelfremder Schulbesuch Timo SABATKA-LEHR – VS Gaweinstal – Schuljahr 2026/2027 
12. Sprengelfremder Kindergartenbesuch – Eymen und Umay DIKICI – KTBE Gaweinstal und KDG Martinsdorf 
13. Vergabe Winterdienst 2025/2026 – KG Schrick 

Triftige Gründe für ein Fernbleiben von der Sitzung sind unverzüglich dem Bürgermeister bekanntzugeben. 
Gaweinstal, 16.05.2025 

 Marktgemeinde Gaweinstal 

 
 Mag. Johannes BERTHOLD 
F.d.R.d.A.: AL Gerald Schalkhammer Bürgermeister 
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ÖFFENTLICHE SITZUNG 
Der Vorsitzende eröffnet die Gemeinderatssitzung, nimmt die Begrüßung vor und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

TOP 1: Entscheidung über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift der letzten Sitzung vom 27.03.2025 
Sachverhalt: 
Der Vorsitzende verweist auf die Zustellung des Sitzungsprotokolls vom 27.03.2025, GR 02/03/25, und gibt bekannt, dass 
keine Änderungsanträge zu dem Protokoll eingebracht wurden. Das Sitzungsprotokoll vom 27.03.2025, GR 02/03/25, gilt 
daher als genehmigt und wurde von den Fraktionen gezeichnet. 

TOP 2: Bericht über die letzte Gemeindevorstandssitzung vom 15.05.2025 
Sachverhalt: 
Den Mitgliedern des Gemeinderates der Marktgemeinde Gaweinstal wurde über eine Gemeinde-Cloud das Protokoll zu 
der Gemeindevorstandssitzung vom 15.05.2025, GV 02/04/2025, zur Kenntnis gebracht. 

TOP 3: Bericht IVW3-V-3161201/042-2025 – Bewertung des Voranschlages und der mittelfristigen Finanzplanung 
Sachverhalt: 
Der Vorsitzende berichtet, dass mit Schreiben des Amtes der NÖ Landesregierung, Gruppe Innere Verwaltung, 
Abteilung Gemeinden, vom 18.04.2025 zu dem Zeichen IVW3-V-3161201/042-2025 mitgeteilt wurde, dass unsere 
Gemeinde nach Durchsicht und Beurteilung des vorgelegten Voranschlages 2025 sowie des mittelfristigen 
Finanzplanes eine Konsolidierungsgemeinde ist und ein entsprechendes Haushaltskonsolidierungskonzept zu 
erstellen, beschließen sowie anschließend der Fachabteilung zu übermitteln und vorzulegen hat. Jenes Schreiben 
ist zudem dem Gemeinderat der Marktgemeinde Gaweinstal vollinhaltlich zur Kenntnis zu bringen. 
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TOP 4: Haushaltskonsolidierungskonzept – MG Gaweinstal 
Sachverhalt: 
Der Vorsitzende berichtet, dass entsprechend der Verpflichtung anlässlich des Schreibens des Amtes der 
NÖ Landesregierung, Gruppe Innere Verwaltung, Abteilung Gemeinden, vom 18.04.2025 zu dem Zeichen IVW3-V-
3161201/042-2025, nunmehr ein Haushaltskonsolidierungskonzept zu erstellen und beschließen ist. Um ein steigendes 
Budgetdefizit und daraus ableitend eine steigende Verschuldung unserer Gemeinde, die den finanziellen Handlungsspielraum 
und die nachhaltige Finanzierung massiv einschränkt, zu vermeiden sowie die langfristige Finanzierbarkeit zu sichern, gilt es 
frühzeitig durch den Start eines strukturierten Konsolidierungsprozess entgegenzuwirken. Die Haushaltskonsolidierung zielt 
vor allem auf die Bewusstseinsbildung in Bezug auf die Verfügbarkeit der eigenen Ressourcen ab. Unter diesem 
Gesichtspunkt wurden nachstehende Konsolidierungsmaßnahmen festgelegt: 
• Der Gebührenhaushalt der Gemeinde wird neu kalkuliert und angepasst, sodass der laufende Haushalt kostendeckend 

geführt werden kann. 
• Die für 2025 beabsichtigte Erhöhung der Ermessensausgaben (Subventionserhöhungen) wird nicht vorgenommen. 
• Die Gemeindeeinnahmen sollen mit gezielten Maßnahmen erhöht werden. 
• Die Ausgaben sollen durch Verwendung der Budgetmittel aus den Kommunalinvestitionsprogrammen 2023 und 2025 

sowie anderen im Voranschlag nicht berücksichtigten Förderungen wie zB.: Schul- und Kindergartenfonds sowie Aufteilung 
der Projektkosten mit der Mitgliedsgemeinde der Mittelschulgemeinde Gaweinstal-Bad Pirawarth reduziert werden. 

• Die Umsetzung von Großprojekten erfolgt über einen längeren Zeitraum als ursprünglich vorgesehen, sodass die 
vorgesehenen Jahresausgaben reduziert werden. 

• Energiekosten sollen dank der Umsetzung von Energieeffizienzmaßnahmen anhand der Ergebnisse des Monitorings per 
Energiebuchhaltung gesenkt werden. 

• Durch eine beabsichtigte Umwidmung einer gemeindeeigenen Fläche (rund 2.000m²) zur Wohnraumschaffung sollen 
zusätzliche Einnahmen erzielt werden. 

• Vorgesehene Sanierungsprojekte von denkmalgeschützten Objekten wie das Gemeindeamt Gaweinstal, das 
Gemeindezentrum in Martinsdorf oder die Kapelle in Atzelsdorf werden nicht sofort und auch nicht im vollen Umfang 
durchgeführt. 

Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Gaweinstal möge, um ein steigendes Budgetdefizit und daraus ableitend eine steigende 
Verschuldung unserer Gemeinde zu vermeiden, nachstehendes Konsolidierungskonzept beschließen: 

HAUSHALTSKONSOLIDIERUNGSKONZEPT   DER   MARKTGEMEINDE   GAWEINSTAL 
• Der Gebührenhaushalt der Gemeinde wird neu kalkuliert und angepasst, sodass der laufende Haushalt kostendeckend 

geführt werden kann. 
- Friedhofsgebühren wurden mit 01.12.2024 neu festgesetzt 
- Gebühren Abwasserbeseitigung inklusive Anpassung der KG Martinsdorf werden ab 01.10.2025 neu festgelegt 
- Aufschließungsabgabe wird ab 01.10.2025 auf € 530,-- erhöht 
- Gebühren für Wasserversorgung werden ab 01.01.2026 neu angepasst 
- Hundeabgabe und Marktgebührenordnung werden ab 01.01.2026 neu bestimmt 

• Die für 2025 beabsichtigte Erhöhung der Ermessensausgaben (Subventionserhöhungen) wird nicht vorgenommen. 
• Erhöhung der Gemeindeeinnahmen 

- steigende Kanalbenützungsgebühren nach bereits abgeschlossener Häuservermessung 
- zusätzliche Vermietung von Gemeindeobjekten sowie -räumlichkeiten 
- erwartete Kommunalsteuererhöhung durch Ansiedlung von Gewerbebetrieben nach bereits erfolgter 

Betriebsgebietsentwicklung sowie Fortführung des Ausbaus der vorhandenen Betriebsgebietsflächen 
• Ausgabenreduzierung durch Verwendung der Budgetmittel aus den Kommunalinvestitionsprogrammen 2023 und 2025 

sowie anderen im Voranschlag nicht berücksichtigten Förderungen wie zB.: Schul- und Kindergartenfonds sowie Aufteilung 
der Projektkosten mit der Mitgliedsgemeinde der Mittelschulgemeinde Gaweinstal-Bad Pirawarth 

• Die Umsetzung von Großprojekten erfolgt über einen längeren Zeitraum als ursprünglich vorgesehen, sodass 
Jahresausgaben reduziert werden. 

• Energiekosteneinsparungen aufgrund Umsetzung von Energieeffizienzmaßnahmen anhand der Ergebnisse des 
Monitorings per Energiebuchhaltung 

- Umstellung des Heizungssystems unserer Schulen von Gasheizung auf Nahwärme mit Pelletsversorgung 
- Umrüstung von Heizungssteuerungen 
- Umrüstung der Beleuchtungssysteme auf LED bei Gemeindeobjekten 
- Umrüstung der öffentlichen Straßenbeleuchtung auf LED 

• Verwertung einer gemeindeeigenen Fläche (rund 2.000m²) zur Wohnraumschaffung 
• Vorgesehene Sanierungsprojekte von denkmalgeschützten Objekten wie das Gemeindeamt Gaweinstal, das 

Gemeindezentrum in Martinsdorf oder die Kapelle in Atzelsdorf werden nunmehr noch nicht durchgeführt. 
Beschluss des Gemeinderates: Der Antrag des Gemeindevorstandes wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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TOP 5: Heizungsumstellung Schulen – Nahwärme – KG Gaweinstal 
Sachverhalt: 
Der Vorsitzende berichtet, dass die bestehende Gasheizung für unsere Schulen bereits sehr ins Alter gekommen ist und die 
bestehenden Kessel zu tauschen sind, weshalb eine generelle Heizungsumstellung angedacht sowie als sinnvoll erachtet 
wird. Konkret wird die Umstellung auf eine Nahwärmeanlage mit der Firma Bioenergie NÖ, die uns von der 
NÖ Energieberatung aufgrund guter Erfahrungswerte empfohlen wurde, beabsichtigt. Die Schätzkosten hierfür liegen bei rund 
€ 355.000,-- brutto. Vergangene Woche langte zudem ein Angebot der EVN ein, welches nunmehr durch e5-Teamleiter GR 
Ing. Jürgen MANSCHEIN mit dem der Firma Bioenergie NÖ verglichen wurde. Zwischen den beiden Angeboten liegt eine 
Differenz in der Höhe von € 228.561,-- brutto vor. Die Projektkosten bei der Firma Bioenergie NÖ betragen insgesamt 
€ 355.119,-- brutto und bei der EVN € 583.680,-- brutto. Des Weiteren wurde durch e5-Teamleiter GR Ing. Jürgen 
MANSCHEIN auch ein Vergleich betreffend Wärmekosten pro Jahr zwischen einem Betrieb durch Bioenergie NÖ und EVN 
vorgenommen, bei welchem ebenfalls höhere Kosten von rund € 10.000,-- brutto beim Betrieb durch die EVN ermittelt 
wurden. 
VA-Stelle: 5/759001-0101 VA-Betrag: € 400.000,-- frei: € 400.000,-- 
Vzbgm.in Laura MANSCHEIN nimmt ab sofort an der Gemeinderatssitzung teil. (19.28 Uhr) 
Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Gaweinstal möge den Beschluss fassen, dass in unseren beiden Schulen, Volksschule 
und Mittelschule mit Heizhaus sowie Verteil- und Steuerungszentrale, vorbehaltlich der Zustimmung mittels Beschluss durch 
den Mittelschulgemeindeverband Gaweinstal-Bad Pirawarth eine Heizungsumstellung entsprechend des 
Kostenvoranschlages des Unternehmens Bioenergie NÖ von derzeit Gasheizung auf eine Heizung mit erneuerbarer Energie 
mit Projektkosten von rund € 355.000,-- brutto vorgenommen sowie das Förderantragstellungsverfahren eingeleitet werden. 
Beschluss des Gemeinderates: Der Antrag des Gemeindevorstandes wird mehrstimmig angenommen. 
Abstimmungsergebnis: 12 Stimmen dafür (ÖVP) 
   9 Stimmen dagegen (SPÖ + FPÖ) 

TOP 6: Bundesdenkmalamt BDA NÖ – Sanierung Ortskapelle Atzelsdorf – weitere Vorgehensweise 
Sachverhalt: 
Der Vorsitzende berichtet, dass sich die Kosten für die Sanierung der Kapelle in Atzelsdorf laut eingelangter 
Kostenvoranschläge auf rund € 110.000,-- brutto belaufen. Hiervon wurden noch keine Förderungen des Landes NÖ oder des 
BDA NÖ in Abzug gebracht. Dennoch sollte in Hinblick auf die derzeitige finanzielle Lage der Marktgemeinde Gaweinstal von 
einer zeitnahen Umsetzung der Sanierungsmaßnahmen abgesehen werden. 
VA-Stelle: - VA-Betrag: € 0,-- frei: € 0,-- 
Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 
Der Gemeinderat möge den Beschluss fassen, dass aufgrund der sehr angespannten finanziellen Situation der 
Marktgemeinde Gaweinstal und der unsicheren Fördersituation in Bezug auf begrenzte Fördermittel des Bundes sowie des 
Landes von einer generellen Sanierung des Gemeindeobjektes vorerst abgesehen, jedoch durch gGR Johannes WIDI ein 
Kleinsanierungsvorschlag zur besseren Ortsbilddarstellung erstellt wird. 
Beschluss des Gemeinderates: Der Antrag des Gemeindevorstandes wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

TOP 7: Bundesdenkmalamt BDA NÖ – Fenstertausch Gemeindezentrum Martinsdorf – weitere Vorgehensweise 
Sachverhalt: 
Der Vorsitzende berichtet, dass sich die Kosten für den allgemeinen Fenstertausch von den derzeit vorhandenen 
Kunststofffenster auf Holzkastenfenster beim Gemeindezentrum in Martinsdorf laut eingelangter Kostenvoranschläge auf rund 
€ 210.000,-- brutto belaufen. Hiervon wurden noch keine Förderungen des Landes NÖ oder des BDA NÖ in Abzug gebracht. 
Dennoch sollte in Hinblick auf die derzeitige finanzielle Lage der Marktgemeinde Gaweinstal von einer zeitnahen Umsetzung 
der Sanierungsmaßnahmen abgesehen, jedoch der Tausch des Fensters im Abstellraum und in der Küche des Kindergartens 
Martinsdorf durchgeführt werden. 
VA-Stelle: 5/2405-0100 VA-Betrag: € 10.000,-- frei: € 10.000,-- 
Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 
Der Gemeinderat möge den Beschluss fassen, dass aufgrund der sehr angespannten finanziellen Situation der 
Marktgemeinde Gaweinstal und der unsicheren Fördersituation in Bezug auf begrenzte Fördermittel des Bundes sowie des 
Landes von einem generellen Fenstertausch beim Gemeindeobjekt vorerst abgesehen wird, jedoch anlässlich der dringenden 
Notwendigkeit bei den Räumlichkeiten des Kindergartens zumindest der Tausch der beiden defekten Fenster, Abstellraum 
und Küche, auf Holzkastenfenster und die Einleitung der Förderverfahren beim BDA NÖ sowie Land NÖ vorgenommen 
werden. 
Beschluss des Gemeinderates: Der Antrag des Gemeindevorstandes wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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TOP 8: Flächenwidmungsänderung FÄ8 – GATL-FÄ8-12388 – MG Gaweinstal 
Sachverhalt: 
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass sämtliche erforderliche Unterlagen zur Beschlussfassung der Änderung des Örtlichen 
Raumordnungsprogrammes/Flächenwidmungsplanes – Beschlussunterlagen (GATL-FÄ8-12325) nunmehr vorliegen. Im Zuge 
der raumordnungsfachlichen Begutachtung des zuständigen Amtssachverständigen der Abteilung RU7 vom 11.03.2025 (ZI: 
RU7-O-154/101-2024) bzw. der Abteilung Naturschutz vom 09.12.2024 (ZI: BD1-N-8154/007-2024) wurden für die geplante 
Abänderung nachstehende ergänzende Unterlagen / Ausführungen erstellt. 
Änderungsanlass 
Gemäß Stellungnahme des ASV für Raumordnung und Raumplanung „fehlt eine Dokumentation des Änderungsanlasses bzw. 
welche Ziele mit der Änderung erreicht werden sollen und worin die wesentliche Änderung der Planungsgrundlagen besteht“. 
Seitens des Planverfassers wird diesbezüglich ergänzend zu den bereits im Erläuterungs- und Umweltbericht (siehe 
Projektbeschreibung für das Umwidmungsverfahren vom Büro EWS Consulting GmbH) getroffenen Aussagen Folgendes 
festgestellt: 
Die Marktgemeinde Gaweinstal strebt - im Sinne der Zielsetzungen im Rahmen des Klimaschutzes (bundesweite „Klimaziele 
2030“) bzw. des NÖ Klima- und Energieprogrammes 2030, das von der NÖ-Landesregierung am 25.02.2021 beschlossen 
wurde  - auch weiterhin den Ausbau von erneuerbarer Energie an. Im Rahmen des nun vorgesehenen Repowerings sollen auf 
dem Gemeindegebiet von Gaweinstal und Mistelbach insgesamt 7 Anlagen abgebaut und durch 7 neue effizientere Anlagen 
ersetzt werden. Die gesamte Leistung im Standort kann somit um 34,3 MW erhöht werden, wobei durch das Repowering eine 
nahezu unveränderte Bodeninanspruchnahme erreicht werden kann. 
Die Änderungsbereiche liegen innerhalb einer Eignungszone des „Sektoralen Raumordnungsprogrammes über die 
Windkraftnutzung in NÖ“ und erfüllen daher aus raumordnungsfachlicher Sicht auch die wesentlichen Zielsetzungen für die 
Widmung von „Grünland-Windkraftanlagen (Gwka)“ (vgl. Information zur örtlichen Raumordnung - Leitfaden 
„Windkraftanlagen“, Amt der NÖ Landesregierung (05/2016)): 
 Konzentration der künftigen Windkraftanlagen auf wenige Standorte, um eine „Zersiedlung“ der Landschaft durch 

Windräder zu vermeiden. 
 Auswahl von gut geeigneten Standorten, die eine mittlere Leistungsdichte des Windes (220 Watt/m² in 130m Höhe) 

aufweisen 
 Seit der Verordnung des Sektoralen Raumordnungsprogrammes über die Windkraftnutzung in NÖ (LGBl. 80001/1) im 

Jahr 2014 darf die Widmung Grünland-Windkraftanlagen nur noch in bestimmten Zonen festgelegt werden 
Der Änderungsanlass lässt sich somit aus den o.a. textlichen Ergänzungen bzw. aufgrund der Aussagen des Erläuterungs- 
und Umweltberichtes eindeutig ableiten. 
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Standorteignung (Änderungspunkte 1a bis 1e) 
Rutschprozesse 
In der Stellungnahme des ASV für Raumordnung und Raumplanung wird darauf hingewiesen, dass bei den 
Auflageunterlagen „keine Dokumentation zu Standort- und Untergrundeignung vorliegt“.  
Seitens der „Ökoenergie Projektentwicklung GmbH“ wurden für das gegenständliche Repoweringprojekt eine 
„Beurteilung hinsichtlich Rutschprozesse“ in Auftrag gegeben (Verfasser: IGB GEO ZT GmbH, März 2025), 
welche den gegenständlichen Beschlussunterlagen beiliegt und im Zuge der Einreichung der Beschlussunterlagen 
der Abteilung RU1 des Amtes der NÖ Landesregierung übermittelt werden soll (siehe Anhang). 
Zusammenfassend wird im Gutachten vom Büro IGB GEO ZT Gmbh festgestellt, „dass eine Gefährdung durch 
Rutschprozesse nicht vorliegt und auch keine weiteren Bodenaufschlüsse zur Abklärung des Untergrundes im 
Hinblick auf allfällige Rutschprozesse erforderlich sein werden.“ 

Hangwässer 
In der Stellungnahme des ASV für Raumordnung und Raumplanung wird darauf hingewiesen, dass eine 
„Auseinandersetzung mit Fließwegen – insbesondere für die Standorte (Änderungspunkte 1d und 1e) – fehlt“.  
Seitens des Planverfassers wird diesbezüglich darauf hingewiesen, dass zum gegenwärtigen Zeitpunkt zwar die 
Widmungsflächen, jedoch noch nicht die genaue Lage der jeweiligen Windkraftanlagen bekannt sind, sodass eine 
allfällige Gefährdung durch Hangwässer erst in einem nachgelagerten Anlagenbewilligungsverfahren geklärt 
werden kann.  
Hinsichtlich der nach aktuellem Stand vorgesehenen Standorte der geplanten Windkraftanlage gemäß „UVP-
Einreichung“ (Anmerkung : Auf Seite 11 der den Auflageunterlagen beiliegenden Projektbeschreibung sind die 
voraussichtlichen Standortparzellen der zu errichtenden Fundamente in fett hervorgehoben) ist festzustellen, dass 
gemäß den Informationen der Gefahrenhinweiskarte „Hangwasser“ des NÖ-Atlas beim Änderungspunkt 1d ein 
Fließweg mit einem Einzugsgebiet zw. 10-100ha verläuft. Bei allen weiteren derzeit vorgesehenen 
Anlagenstandorten bestehen keine bzw. lediglich vereinzelt kleinere Fließwege. Wie bereits zuvor angeführt, wäre 
im Zuge eines nachgelagerten Anlagenbewilligungsverfahrens ev. eine lokale Beurteilung vorzunehmen, im Zuge 
dessen abgeklärt werden kann, ob eine Sicherung von Abflusswegen in Form von randlichen Ableitungsgräben 
bzw. besondere baulichen Maßnahmen im Zuge des Bauprojektes erforderlich ist. 
Reduktion der „Gwka“-Widmungsfläche (Änderungspunkt 1d)  
Forstflächen und Agrarwege 
Gemäß Stellungnahme des ASV für Raumordnung und Raumplanung ist für den Änderungspunkt 1 „nicht 
begründet, warum diese Forstflächen sowie bestehende Agrarwege im öffentlichen Gut in die Widmung 
einbezogen werden.“ 
Im Zuge der Beschlussfassung sollen die in der Natur bestehenden, im öffentlichen Gut befindlichen Agrarwege 
von der geplanten „Gwka“-Widmung ausgenommen bzw. die derzeit rechtskräftige „Glf“-Widmung beibehalten 
werden.  Weiters soll die geplante „Gwka“-Widmungsfläche gegenüber dem Auflageentwurf – insbesondere im 
Bereich von kenntlichgemachten Forstflächen bzw. sonstigen naturräumlichen Bestandselementen – deutlich 
reduziert werden. Obwohl der Standort der geplanten Windkraftanlage gemäß „UVP-Einreichung“ im nördlichen 
Änderungsbereich auf einer Lichtung innerhalb der als „Forst“ kenntlichgemachten Fläche vorgesehen ist, benötigt 
der Betreiber für den Fall, dass die Anlage im Zuge des „UVP-Verfahrens“ verschoben wird, bzw. bei der 
endgültigen Anlagenhersteller-Auswahl eine Verschiebung erforderlich ist (Stichwort: Standortsicherheit, 
Platzierung Kranstellfläche und Fundament) eine gewisse Flexibilität. Deswegen werden nicht sämtliche als Forst 
kenntlichgemachten Flächen aus der „Gwka“-Widmung herausgenommen (siehe Beschlussplan zur Änderung 
des Flächenwidmungsplanes – Änderungspunkt 1d). 
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Ergänzende Stellungnahme Vögel und Fledermäuse vom Büro NWU Biologie GmbH (vormals F&F 
Netzwerk Umwelt GmbH)  
In der Stellungnahme des ASV für Naturschutz wird darauf hingewiesen, „dass auf Grundlage der vorliegenden 
Unterlagen keine Beurteilung in Hinsicht auf das Schutzgut Vögel (konkret Rotmilan) und Fledermäuse 
(„Gondelmonitoring“) möglich ist“.  
Seitens der „Ökoenergie Projektentwicklung GmbH“ wurde für das gegenständliche Repoweringprojekt eine 
„Ergänzende Stellungnahme Vögel und Fledermäuse“ in Auftrag gegeben (Verfasser: Büro NWU Biologie GmbH, 
Jänner 2025), welches den gegenständlichen Beschlussunterlagen als Teil des Umweltberichtes beiliegt und im 
Zuge der Einreichung der Beschlussunterlagen der Abteilung RU1 des Amtes der NÖ Landesregierung übermittelt 
werden sollte (siehe Anhang). 
Zusammenfassend wird im Gutachten vom Büro NWU Biologie GmbH festgestellt, „dass wesentliche 
artenschutzrechtliche Konflikte, die eine Konsumierbarkeit der Widmungsflächen verunmöglichen, auf Ebene des 
Widmungsverfahrens für den Fachbereich Vögel und Fledermäuse nicht festgestellt werden können.“ 
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Behandlung der Stellungnahmen 
Im Zuge der öffentlichen Auflage wurde 1 Stellungnahme (Herbert Muthentaler, 22.11.2024) abgegeben (siehe Anhang). 
In der Stellungnahme werden grundsätzlich keine Einwände gegen die geplante Umwidmung vorgebracht. Es werden jedoch 
Bedenken zu den Themenbereichen („Flächengröße der Umwidmung“, „Überprüfung der Datenblätter SUP-Schutzgüter“, 
„Naherholungsgebiet Nexing“, „Angebot des Betreibers“) angeführt: 
Diesbezüglich ist ergänzend zu den bereits bei den Auflageunterlagen getroffenen Aussagen Folgendes festzustellen: 
 Flächengröße der Umwidmung: Da die Anzahl der zulässigen Windkraftanlagen pro Widmungsfläche auf lediglich eine 

Anlage beschränkt ist, hat das Ausmaß der „Gwka“-Widmungsfläche keinen Einfluss auf die Versiegelung (Fundament, 
etc.). Der Betreiber benötigt lediglich eine gewissen Flexibilität, falls im Zuge des „UVP-Verfahrens“ eine Verschiebung 
erforderlich wäre. Bezüglich der Beanspruchung von Waldflächen wird auf die Reduktion der Widmungsfläche beim 
Änderungspunkt 1d im Zuge der Beschlussfassung hingewiesen. Ergänzend sei angemerkt, dass eine land- und 
forstwirtschaftliche Nutzung auch innerhalb der Widmung „Grünland-Windkraftanlage (Gwka)“ uneingeschränkt möglich 
ist.  

 Überprüfung der Datenblätter SUP-Schutzgüter: Die im Datenblatt zur Windkraftzone „WE10“ angeführten Hinweise zu 
schutzgutbezogenen Aspekten wurden im vorliegenden Erläuterungs- und Umweltbericht bzw. hinsichtlich der o.a. 
textlichen Ausführungen bzw. ergänzenden Unterlagen im Zuge der Beschlussfassung ausführlich behandelt. Wie auch 
der Verfasser der Stellungnahme festgestellt, werden im vorliegenden Datenblatt auch Hinweise auf Prüferfordernisse 
für nachfolgende Genehmigungs- und Bewilligungsverfahren gegeben, die in einem nachgereihten Verfahren zu 
behandeln sind.  

 Naherholungsgebiet Nexing: Im Zuge des gegenständlichen Änderungsverfahrens werden lediglich die 
widmungsrechtlichen Voraussetzungen geschaffen, damit die bestehenden Windkraftanlagen durch neue effizientere 
Anlagen ersetzt werden können (Repowering Windpark Schrick II). Daher sind aus der Sicht der Gemeinde sowie des 
Planverfassers – insbesondere auch aufgrund der großen Entfernung zum Naherholungsgebiet Nexing – keine 
Detailuntersuchungen im Zuge des Widmungsverfahrens erforderlich. 

 Angebot des Betreibers: Wie auch der Verfasser in seiner Stellungnahme anführt, hat diese Fragestellung keine 
Relevanz für das Widmungsverfahren und wäre mit dem Anlagenbetreiber zu klären. 

Berücksichtigung des „Umweltberichtes“: 
Es wird diesbezüglich auf die "Monitoring- und Ausgleichsmaßnahmen“ des Umweltberichts im Zuge der öffentlichen Auflage, 
Seite 30, Kapitel C.8. verwiesen. Die Monitoring- und Ausgleichsmaßnahmen werden hinsichtlich der o.a. textlichen 
Ausführungen bzw. ergänzenden Unterlagen im Zuge der Beschlussfassung ergänzt. Der Umweltbericht wird gemäß der 
„Zusammenfassenden Empfehlung“, Kapitel C.6., Seite 26 der Auflageunterlagen, in vollem Umfang berücksichtigt. 

Die Gemeinderatsitzung wird durch den Vorsitzenden unterbrochen: 20.02 Uhr 
Die Gemeinderatsitzung wird seitens des Vorsitzenden wieder fortgeführt: 20.19 Uhr 

Antrag des Vorsitzenden an den Gemeinderat: 
Nach Diskussion des Sachverhaltes sowie aufgrund weiter bestehender Unklarheiten betreffend die beantragte Größe der 
vom Projektbetreiber gewünschten Umwidmungsfläche, stellt der Vorsitzende den Antrag, dass zwecks genauer Klärung der 
erforderlichen Widmungsfläche für das Repowering noch keine Entscheidung über die vorliegende Umwidmung getroffen, 
sondern die Vorlage von weiterer, ergänzender Unterlagen eingefordert wird. 
Erst im Anschluss daran wird eine Entscheidung über das Widmungsverfahren vorgenommen, wobei nur das geringst 
erforderliche Flächenmaß der Umwidmung für jenes Repoweringverfahren zur Umsetzung gelangen soll. 
Beschluss des Gemeinderates: Der Antrag des Vorsitzenden wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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TOP 9: Betreuungszeiten Kinder im Kindergartenalter in den Kleinkindtagesbetreuungseinrichtung – MG Gaweinstal 
Sachverhalt: 
Der Vorsitzende berichtet, dass der Gemeinderat der Marktgemeinde Gaweinstal am 21.03.2019 den Beschluss gefasst hat, dass ab 
dem neuen Betreuungsjahr (ab September 2019) die Ferienbetreuung in den Kleinkindbetreuungseinrichtungen für Kinder ab 
2,5 Jahren analog zu den Ferienbetreuungsregelungen der Kindergärten gilt. Damit wurden unterschiedliche Bedingungen innerhalb 
einer Einrichtung geschaffen, die selbstverständlich zu Diskussionen führen. Aus diesem Grund wurden die beiden 
Kleinkindtagesbetreuungseinrichtungen unserer Gemeinde bereits schriftlich davon in Kenntnis gesetzt, dass alle Kinder, die in der 
jeweiligen Kleinkindtagesbetreuungseinrichtung zu einem Besuch angemeldet sind und betreut werden, volles Anrecht auf alle 
Öffnungszeiten der Kleinkindtagesbetreuungseinrichtung haben sowie zwischen den Kleinstkindern und Kindern im Kindergartenalter 
ab sofort keine Unterscheidung mehr vorgenommen werden. 
Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 
Der Gemeinderat möge deshalb den Beschluss des Gemeinderates der Marktgemeinde Gaweinstal aus seiner öffentlichen 
Gemeinderatssitzung vom 21.03.2019 zum Tagesordnungspunkt 8 „Neuregelung der Ferienbetreuung in den 
Kleinkindbetreuungseinrichtungen“ aufheben und beschließen, dass ab sofort alle Kinder, die in der jeweiligen 
Kleinkindtagesbetreuungseinrichtung zu einem Besuch angemeldet sind und betreut werden, volles Anrecht auf alle Öffnungszeiten 
der Kleinkindtagesbetreuungseinrichtung haben sowie zwischen den Kleinstkindern und Kindern im Kindergartenalter betreffend 
Inanspruchnahme der möglichen Betreuungszeiten keine Unterscheidung mehr vorgenommen werden. 
Beschluss des Gemeinderates: Der Antrag des Gemeindevorstandes wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

TOP 10: Servitutsverträge Kabeltrasse – BAT Windenergie Holding GmbH – WEA Bad Pirawarth – GrdstNr. 3068, 3071, 
3080 – KG Gaweinstal 

Sachverhalt: 
Der Vorsitzende berichtet, dass DI Martin KRILL als Geschäftsführer von PROFES – Professional Energy Services GmbH betreffend 
einer Kabeltrasse für eine Windenergieanlage in Bad Pirawarth – WEA BP01 am 18.03.2025 schriftlich um Abschluss von zwei 
Servitutsverträge angesucht hat, da die Netzableitung zum Umspannwerk Gaweinstal führen wird. Diese neue Kabeltrasse verläuft in 
den Katastralgemeinden Pirawarth, Kollnbrunn und Gaweinstal vom WEA-Standort bis zum UW Gaweinstal. Knapp vor dem UW 
Gaweinstal würden Grundstücke (Wege bzw. Grünstreifen am Straßenrand) der MG Gaweinstal vom Trassenverlauf berührt, 
weshalb entsprechende Servitutsverträge abzuschließen sind. 
Mittlerweile Wurde von DI Martin KRILL der genaue Verlauf der Kabeltrasse bekanntgegeben, weshalb nachstehender 
Servitutsvertrag durch den Gemeinderat zu beschließen ist. 
Es wurde jene Variante festgelegt, mit welcher die Kabeltrasse einen Weg bzw. einen Grünstreifen an nur zwei Stellen quert und 
dementsprechend nur wenige Meter betroffen sind (Gst. 3080 und Gst 3068). 
Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 
Der Gemeinderat möge nachstehender Variante der Kabeltrassenführung zustimmen und den dazugehörigen Servitutsvertrag 
beschließen. 
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Beschluss des Gemeinderates: Der Antrag des Gemeindevorstandes wird angenommen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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TOP 11: Ansuchen sprengelfremder Schulbesuch Timo SABATKA-LEHR – VS Gaweinstal – 
Schuljahr 2026/2027 

Sachverhalt: 
Der Vorsitzende berichtet, dass die Kindesmutter Sandra SABATKA-TATZER und der Kindesvater Daniel LEHR 
betreffend ihres Sohnes Timo SABATKA-LEHR, geboren am 15.11.2019, wohnhaft in Klein-Harras am 
17.03.2025 schriftlich um einen sprengelfremden Schulbesuch ab September 2026 in der Volksschule Gaweinstal 
angesucht haben, da es für die Kindeseltern eine große Erleichterung wäre, weil die Anbindung an Matzen von 
Klein-Harras sehr schlecht ist und zudem von den Kindeseltern niemand Richtung Matzen berufstätig ist. Die 
Kindeseltern wären im Falle dessen, dass seitens der Marktgemeinde Gaweinstal ein Kostenersatz verlangt wird 
und nicht von der Heimatgemeinde Matzen übernommen wird, bereit einen Kostenbeitrag für den Schulplatz ihres 
Sohnes zu leisten. Die Schülerkopfquote für das laufende Schuljahr beträgt aktuell rund € 2.375,--. 
Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 
Der Gemeinderat möge über das Ansuchen von Kindesmutter Sandra SABATKA-TATZER und Kindesvater 
Daniel LEHR betreffend ihres Sohnes Timo SABATKA-LEHR beraten sowie eine Entscheidung treffen. 
Beschluss des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat beschließt, dass dem Ansuchen der Kindeseltern betreffend sprengelfremden Schulbesuch 
ihres Sohnes Timo SABATKA-LEHR in der Volksschule Gaweinstal ab September 2026 unter der Bedingung 
zugestimmt wird, dass die Wohngemeinde Matzen für das jeweilige Schuljahr jeweils einen Beitrag in der Höhe 
der entsprechenden Schülerkopfquote, für das laufende Schuljahr wären dies zB.: € 2.375,--, zu den 
Schulerhaltungskosten der aufnehmenden Volksschule Gaweinstal leistet. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

TOP 12: Sprengelfremder Kindergartenbesuch – Eymen und Umay DIKICI – KTBE Gaweinstal und KDG Martinsdorf 
Sachverhalt: 
Der Vorsitzende berichtet, dass Zeynep DIKICI betreffend ihrer Kinder Eymen DIKICI, geboren am 12.11.2022, 
und Umay DIKICI, geboren am 06.12.2023, wohnhaft in Klein-Harras, Hauptstraße 26, am 24.02.2025 schriftlich 
um einen sprengelfremden Besuch im Kindergarten Martinsdorf sowie in der Kleinkindtagesbetreuungseinrichtung 
in Gaweinstal ab September 2025 angesucht hat, da Umay keinen Platz in der Kleinkindbetreuung in Matzen 
erhielt und es für die berufstätige Mutter wahnsinnig umständlich sowie zeitaufwendig wäre, wenn sie ein Kind in 
den Kindergarten nach Matzen und das andere Kind in eine Kleinkindbetreuungseinrichtung in eine andere 
Gemeinde zu bringen hat. Eine Abklärung betreffend die Platzressourcen in den beiden angefragten 
Einrichtungen ergab, dass im KDG Martinsdorf im kommenden Kindergartenjahr 14 Kinder, davon 13 Kinder im 
Alter über drei Jahre, und in der Kleinkindtagesbetreuungseinrichtung in Gaweinstal aktuell fünf Kinder betreut 
werden. Dies bedeutet, dass grundsätzlich die Platzressourcen gegeben sind, um dem Ansuchen zu entsprechen. 
Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 
Der Gemeinderat möge über das Ansuchen von Zeynep DIKICI betreffend ihrer Kinder Eymen und Umay DIKICI 
beraten sowie eine Entscheidung treffen. 
Beschluss des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat beschließt, dass dem Ansuchen der Kindesmutter aufgrund der ausreichend bestehenden 
Platzressourcen im Kindergarten Martinsdorf sowie in der Kleinkindtagesbetreuungseinrichtung Gaweinstal zu den 
in der Marktgemeinde Gaweinstal bestehenden Konditionen zugestimmt wird. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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TOP 13: Vergabe Winterdienst 2025/2026 – KG Schrick 
Sachverhalt: 
Der Vorsitzende berichtet, dass für die KG Schrick der Winterdienst 2025/2026 wieder zu vergeben ist. 
Diesbezüglich liegen drei Kostenvoranschläge vor. Die Firma KDW bot die Leistungen zu Kosten in der Höhe von 
€ 9.840,-- brutto, die Firma Agrarservice & Winterdienst Sperk Thomas zu Kosten in der Höhe von 
€ 18.000,80 brutto und die Firma Maschinenring zu Kosten in der Höhe von € 25.125,34 brutto an. Da die Anbote 
allesamt unterschiedliche Dienste beinhalten, ist ein direkter Vergleich nur schwer möglich. Das einzige Angebot, 
welche alle Leistungen komplett beinhaltet, ist jenes des Maschinenrings. 
Der für den Winterdienst zuständige Mitarbeiter Marco MIESENBÖCK hat nunmehr einen Vergleich der drei 
vorliegenden Angebote vorgenommen. Das Ergebnis lautet wie folgt: 
MASCHINENRING: 
Pauschalbetrag:  Brutto EUR 25.125,34 (Komplettpaket) 
Inkludiert im Paket   WD Gemeindestraßen KG Schrick, An- & Abfahrtspauschalen pro Einsatz, Arbeitsstunden, 
Salzlager in Schrick, Stapler zum Befüllen des Salzes; Fahrer WD bekannt: Schüller Markus 

AGRARSERVICE: 
Pauschalbetrag: Brutto EUR 19.900,80 
Inkludiert im Paket  WD Gemeindestraßen KG Schrick, An- & Abfahrtspauschalen pro Einsatz, Arbeitsstunden 
Nicht inkludiert  Salzlager KG Schrick, Stapler zum Befüllen des Salzes! Fahrer für WD noch unbekannt 

KDW: 
Pauschalbetrag: Brutto EUR 9.840,00 
Zuzüglich An- & Abfahrtspauschale pro Einsatz: Brutto EUR 81,60 
Ø letzten 3 Jahre - 15 Ausfahrten a Brutto EUR 81,60 = Brutto EUR 1224,00 
Zuzüglich pro Einsatzstunde: Brutto EUR 174,00 
Ø letzten 3 Jahre – 55 Stunden a Brutto EUR 174,00 = Brutto EUR 9570,00 
Gesamt: Brutto EUR 20.634,00 
Nicht inkludiert  Salzlager KG Schrick, Stapler zum Befüllen des Salzes! Fahrer für WD noch unbekannt 
VA-Stelle: 1/612-728 VA-Betrag: € 50.200,-- frei: € 0,-- 
Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 
Der Gemeinderat möge über die vorliegenden Anbote beraten und eine Entscheidung treffen. 
Beschluss des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat beschließt die Vergabe des Auftrages für den Winterdienst 2025/2026 für die Katastralgemeinde 
Schrick an die Firma Maschinenring aus 2130 Mistelbach, entsprechend des Angebotes vom 24.02.2025 zu dem 
Zeichen 325S1001152, zu einer Auftragssumme in der Höhe von € 25.125,34 brutto. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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